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Anzeige

Erstes Spiel
„in Ordnung“

Bovenden. Die Oberliga-
Handballerinnen der HSG
Plesse-Hardenberg haben
ihr erstes Testspiel nach
vierwöchiger Vorberei-
tungsphase gewonnen.Beim
TSV FA Timmerlah, in der
Vorsaison Tabellenzweiter
der Landesliga Braun-
schweig, siegten sie in der
vereinbarten Spielzeit von
3 x 20 Minuten glatt mit
24:12 (9:2, 18:5).
„Für die erste Partie war

dieser Auftritt im Großen
und Ganzen in Ordnung“,
resümierte Spielwart Marc
Helmstedt. Zwar lagen die
Burgfrauen 0:1 zurück, de-
monstrierten in der Folge
aber ihre deutliche Überle-
genheit und führten nach
dem ersten Drittel schon
fast uneinholbar mit 9:2.
Zur Freude des neuen Trai-
nergespanns Tim Becker
und Felix Lambrecht baute
die HSG ihre Führung bis
auf 12:2 aus und lag zur
zweiten Drittelpause beim
18:5 sogar mit 13 Toren Vor-
sprung in Front.
„Im letzten Drittel machte

sich so langsam der Kräfte-
verschleiß bei gefühlten 35
Grad bemerkbar“, berichte-
te Helmstedt. Dennoch fuh-
ren die HSG-Frauen mit ei-
nem klaren 24:12-Sieg nach
Hause: „Man hat allerdings
gesehen, dass es noch einige
Baustellen zu beackern gibt“,
so Helmstedt. Das erste
Punktspiel ist für den 20.
September zu Hause gegen
den VfL Wolfsburg termi-
niert. – HSG-Tore: Herale
(6), Sander (5), Achler, Hen-
ne (je 4), Rombach (3), Rett-
berg (2). nd

Handball-Testspiel

Auf geht‘s: Maurizio Schüttler von der TWG Göttingen startet im Freibad am Brauweg beim Schwimmfest. Pförtner

„Gibt es kaum noch anderswo“
Sommerschwimmfest um den TWG-Pokal: Gastgeber räumt ab / Aktive haben viel Spaß

Göttingen. Aus sportlicher Sicht
ist die TWG wahrlich nicht als
guter Gastgeber zu bezeichnen.
Mit einem sprungturmhohen
Vorsprung haben die Göttinger
die Wertung beim Sommer-
schwimmfest um den TWG-Po-
kal im Freibad am Brauweg zu
ihren Gunsten entschieden. Frei-
lich wurde die Trophäe in guter
Tradition an die zweitplatzierte
SSG Braunschweig abgetreten.
380 Sportler, 60 Helfer sowie

fast 200 Betreuer und Eltern von
XX Vereinen sind angereist – es
herrscht Ausnahmezustand und
das Freibad gleicht für ein Wo-
chenende einem Zeltlager. In der
Mitte das Wettkampfbecken als
Zentrum der Arena, drumherum
vergnügte Aktive, die essen, lesen
und die Mannschaftskameraden
anfeuern. Dazu spielt das Wetter

mit. „Es war traumhaft und hat
mal wieder alles gepasst“, sagt
Cheforganisator Achim Wadsack
erfreut. Die Zahl von 2250 Mel-
dungen sei in Ordnung. „Ab
2000 sindwir zufrieden, derWert
ist ähnlich hoch wie im vergan-
genen Jahr“, so der TWG-Abtei-
lungsleiter. Die sportliche Wer-
tigkeit des Sommerschwimm-
fests, zu dem zahlreiche Landes-
meister antreten, ist nicht zu ver-
achten. Im Vordergrund stehen
laut Wadsack aber eindeutig der
Spaß und das gemütliche Bei-
sammensein mit Athleten ande-
rer Klubs. „Das gibt es kaum
noch anderswo. Am Samstag-
abend haben wir beispielsweise
eine Kinderdisco veranstaltet,
und Bademeister Rolf Nietzold
hat alle nochmal ins Wasser ge-
lassen“, berichtet Wadsack.
Viele Sportler nutzen die Ver-

anstaltung als entspannten Sai-

sonabschluss. So auch Phillis Mi-
chelle Range, für die eine vierwö-
chige Trainingspause ansteht. Die
Vorzeige-Schwimmerin der
TWG ist unlängst bei den Euro-
paspielen in Baku ins Becken ge-
sprungen, zählt kontinental zu
den besten 20 Brustschwimme-
rinnen ihrer Altersklasse. Den
Auftritt bei ihremHeimspiel lässt
sich die 16-Jährige aber nicht
nehmen. „Es ist jedes Jahr wieder
toll, in bekannter Umgebung vor
bekannten Leuten zu schwim-
men und permanent vom eige-
nen Team umgeben zu sein“, er-
klärt die Göttingerin. Die Ren-
nen über 50, 100 und 200 Meter
Brust in Baku haben ihr unheim-
lich Spaß gemacht, erzählt Range.
„Sportlich habe ich mir zwar ein
wenig mehr erhofft, aber ich war
viel zu aufgeregt“, sagt sie. Im
Freibad am Brauweg schont sie
ihre Konkurrenz mit dominan-

ten Auftritten auf der Brust-Lage.
Stattdessen schwimmt Range nur
Nebenstrecken. „Über diese La-
gen war ich seit dem 1. Mai nicht
mehr gestartet.“ Erfolg hat sie na-
türlich trotzdem, gewinnt meh-
rere Rennen.
Gut kommt das Schwimmfest

auch bei auswärtigen Startern an.
„Mir gefällt, dass ich mich auf
dem Sprungturm und der Rut-
sche zwischen den Starts ablen-
ken kann. Außerdem komme ich
mit anderen Sportlern ins Ge-
spräch. Das war ziemlich witzig,
und ich freue mich schon aufs
nächste Jahr“, sagt Julian Gürtler
von der SSG Braunschweig. Die
TWG ist nun wirklich nur sport-
lich kein guter Gastgeber.

Ergebnisse sind im Internet unter
twg1861.de einsehbar.

Bilder: gturl.de/schwimmfest

Von RupERt FaBIg

Die Seulingen-Jäger

Groß Ellershausen. Vierter in
der ersten Saison, Dritter in der
zweiten. Nun geht die SV Groß
Ellershausen/Hetjershausen ins
dritte Jahr unter Trainer Matthi-
as Knauf, und die Endplatzie-
rung liegt dem Gesetz der Serie
zufolge auf der Hand. Die Vize-
Meisterschaft in der Fußball-
Kreisliga möchte Knauf aller-
dings nicht als Saisonziel ausge-
ben. Wobei: Nominell verfügt
die SVGE über einen Kader, mit
dem das problemlos möglich
wäre.
„Wir haben uns intern etwas

für die Liga vorgenommen und
wollen den Kreispokal gewin-
nen. Das Vorjahr war eines mei-
ner beschissensten Trainerjahre,
weil ich nicht einmal das End-
spiel erreicht habe“, sagt Pokal-
Fan Knauf. Besonders die jun-
gen Spieler haben eine prächtige
Entwicklung gemacht, außer-
dem ist die eingespielte Mann-
schaft bis auf einen Zugang un-
verändert geblieben. „Seulingen
ist trotzdem der klare Favorit“,
nimmt Knauf den Druck von
seiner Elf, fügt dann aber an,
„dass wir gemeinsam mit Lin-
denberg-Adelebsen, Bovenden
und meinen Freunden aus Groß
Schneen in hervorragender Stel-
lung als Herausforderer liegen“.

Dass kein einziger Spieler den
Klub verlassen hat, sieht der
44-Jährige, der seit mittlerweile
13 Jahren ununterbrochen und
ohne jemals entlassen worden
zu sein als Trainer wirkt, als In-
diz für das gute Umfeld und
Training. „So etwas habe ich
noch nirgendwo erlebt. Obwohl
wir finanziell sehr beschränkt
sind, ist es gelungen, hervorra-
gende Talente wie Maxi Liese-
berg und Felix Wickmann zu
halten“, unterstreicht der Coach.

Julian Wiesner – Knaufs
Wunschspieler auf der Außen-
bahn – ist bislang der einzige
Zugang. In den kommenden Ta-
gen könnten jedoch zwei bis drei
weitere Verstärkungen ihre Zu-
sagen geben. Auf Kontinuität
setzt Groß Ellershausen auch im
Spielsystem. Grundlage bleibt
weiterhin ein 4-2-3-1, das gele-
gentlich in ein 4-4-2 verändert
werden kann. – Zugang: Julian
Wiesner (NK Croatia). –Abgän-
ge: keine. fab

Fußball-Kreisliga: SV Groß Ellershausen/Hetjershausen hat starken Kader

Motiviert: Fitnesstrainer Cenk Gören, Co-Trainer Christian Ernst, Neu-
zugang Julian Wiesner und Trainer Matthias Knauf (v.l.). Pförtner

LGG bleibt
ohne Titel

Göttingen. Ohne Titel sind die
Leichtathleten der LG Göttingen
bei den Landesmeisterschaften
der U-20- und U-16-Jugend in
Celle geblieben. Der Nachwuchs
mischte aber in einigen Diszipli-
nen auf hohem Niveau vorn mit.
Allen voran Lisa Jung: Die U-20
-Mehrkämpferin unterbot zum
zweiten Mal die 400-m-Norm
für die deutschen Jugendmeis-
terschaften, bei denen sie am
letzten Juli-Wochenende in Jena
starten wird. In Celle blieb die
Uhr bei 58,45 Sekunden stehen,
knapp über ihrer Bestzeit. Im
Endlauf über 100 Meter Hürden
verhinderte ein Fehler an der
letzten Hürde den Titelgewinn.
In 15,46 Sekunden wurde sie Vi-
zemeisterin. Im Weitsprung ver-
fehlte sie als Vierte das Podium
mit 5,55 Metern nur um einen
Zentimeter.
Nach langer Verletzungspause

wurde Merle Henkel im Kugel-
stoß (10,70 m) und Hammer-
wurf (28,99 m) Fünfte und Sieb-
te mit demDiskus (30,34 m). Bei
der männlichen U 20 belegte
Martin Koch dritte Plätze im
Kugelstoß (13,93 m) und im Dis-
kuswurf (39,59 m). Bruder Julius
wurde Sechster mit der Kugel
(11,95 m) und Achter im Diskus-
wurf (28,39 m), zwei Ränge hin-
ter Jonathan Kulp (33,38m), der
zudem Achter im Speerwurf
wurde (44,82m). ImWeitsprung
der W 15 flog Johanna Hille-
brand im letzten Durchgang auf
5,40 Meter und verbesserte sich
vom sechsten auf den zweiten
Rang. Über 100 m wurde sie mit
13,0 Sekunden Fünfte. Matthis
Seebode (M 15), wurde imHoch-
sprung mit 1,62 m wurde Sechs-
ter. Tobias Buck-Gramcko wur-
de in der M 14 Speerwurf-Vize-
meister (42,83 m) und Fünfter
über 80 m Hürden (12,63). bru

Leichtathletik-Jugend

Gastgeber machen
den Anfang

Güntersen. Der SC Güntersen
richtet die 34. Auflage des Ade-
lebser Fußballturniers um den
Volksbank-Pokal aus. Sechs
Mannschaften kämpfen in der
Vorrunde ab Dienstag um den
Einzug ins Halbfinale. Das End-
spiel beginnt am Sonntag, 19. Juli,
um 16 Uhr. Pokalverteidiger ist
Kreisligist FC Lindenberg-Ade-
lebsen, der in seiner Gruppe dem
Ligakonkurrenten Dransfelder
SC sowie der SG Heisebeck/Of-
fensen gegenübersteht. In der an-
deren Gruppe duellieren sich SG
Güntersen/Eberhausen, FC Nie-
metal sowie SV Barterode. Zum
Auftakt stehen sich am heutigen
Abend um 18 Uhr zunächst die
gastgebende SG und der FC Nie-
metal auf dem Sportplatz inGün-
tersen gegenüber. th

Bad Gandersheim
zieht Team zurück
Bad Gandersheim. Die SVGGW
Bad Gandersheim zieht ihre
Mannschaft aus der Fußball-Be-
zirksliga zurück. „Sie sind offen-
bar der Meinung, dass sie keine
Mannschaft zusammenbekom-
men, die den Ansprüchen ent-
spricht, die sie für die Bezirksli-
ga haben“, erklärt Klaus Henkel,
der Vorsitzende des Spielaus-
schusses im Fußball-Kreis Göt-
tingen-Osterode. Die SVG steht
damit als erster von vier Abstei-
gern fest.
Für die anderen 16 Teams

wird es einen neuen Spielplan
geben, der am morgigen Mitt-
woch präsentiert werden soll.
„Würden wir den aktuellen bei-
behalten, hätten immer zwei
Mannschaften spielfrei – und
das kann nicht im Sinne des Er-
finders sein“, so Henkel. th

8Sport
Ltg. Mark Bambey (bam) 0551/901-701
Michael Geisendorf (mig) 0551/901-702
Kathrin Lienig (kal) 0551/901-707
Eduard Warda (war) 0551/901-703

Fax 0551/901-700

q sport@goettinger-tageblatt.de

So erreichen Sie uns

40744101_001815

Das Deutsche Theater Göttingen bietet Tageblatt-Abonnenten
20% Abovorteil für ausgewählte Stücke. Sie können pro Monat zwei
reduzierte Eintrittskarten kaufen.Welche Vorstellung zum AboPlus-
Sonderpreis angeboten werden, erfahren Sie in den Spielplänen des
Deutschen Theaters Göttingen, dem DT-Newsletter, in den Anzeigen im
Tageblatt – oder Sie informieren sich direkt an der Theaterkasse. Keine
Online-Buchung möglich!

»Fremdes Haus«
Mittwoch, 21. Oktober 2015, 19.45 Uhr, Deutsches Theater

So funktioniert AboPlus:
Registrieren Sie sich bitte (einmalig) über unser
Online Service Center (OSC). Wählen Sie ein
Angebot im AboPlus-Bereich unserer Home-
page und drucken Sie sich den jeweiligen Abo-
Plus-Gutschein aus.

Für den Ausdruck Ihrer AboPlus-Gutscheine
stehen Ihnen außerdem Terminals in unseren
Geschäftsstellen in Göttingen, Jüdenstraße 13c,
und Duderstadt, Auf der Spiegelbrücke 11, zur
Verfügung.

www.goettinger-tageblatt.de/aboplus
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